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%Jas ßuncßét Niifale eg  e vieder weitfer Dabon PNf-
yernen.%)ie äfthetifche Seltaltung Des JiCifjale (&Ss IDAL UNUL folgerichtig, Daß Die Lifutr-ilt eine Seilaufgabe Der Firchlich-Liturgi-

ichen un P muß 1D gerormtf werden, gi HKeformbemwegung auch Dem Jiifale
Daß nicht NUL DD  - profanen Huch ihre Aufmerkfamkeit zumwandte. Sit DoCH

allen liturgifchen SegenftändenjonDdern auch DD  3 religiöjen im weiteren jeines beiligen nDalfes Der OLOinn unter)Deidef. %Ja aber auch Dem
pratti{chen 3weck einer mübelofen Yefung Habenifte UunD Darum auch einer befjonDdern
rür Den Driefter 5 Dienen Daf, ergeben eihe nicht bedürftig IDIe Die anDdDern Li=

furgif{chen Seräte und Xleidungsf{tücke. Ilsrür Den Sormer feine geringen wierig- a  er Die btei Ytaria YXaach ichenFeiten Da nüchterne Sebrauchszwecke uND
{Deale tele ebr DY£ im iderftreif liegen. ein Jitijfale 5 idaffen Das Dem
©o Fönnen Dir immer wieDder Die eOb- ea mÖöglich{t nahefommen [0)  e) galt
achtung machen, Daß Das eine DDer anDdere DDL allem, einen HMNeifter Der ©ohrif£-

un zu geminnen, Der imftanDde IDArT, DieIn ungebübhrliches Übergewicht erhälf. In
Den beiden DPrachtmiffalien Die 1861 eDanfen Der SaacheronFünftleri
bei NKeiß in l1en uUnND 1919 bei Iateraffi 5 rormen. AJie fypographifche Seftaltung
in Slorenz erichienen inD, Die Fünft- IDOAL Ja Die Hauptfache; efmaige Bilder

Durften NUL eine Yeebenrole pielenlerifche )0 weit im VBordergrund,
Daß 1eje u  er UNUL jelten unDd HUL Dei (& gib£f In Deutffihland Ffein Duch-
reitlichen SGelegenheiten benüßt werDden. fechnifches Unternehmen, Das mif gleichem
%)Jie Itreng gotifche O©chrift Der I8Siener Fünftlerifchen Seingefühl Die Sorm Der
Ausgabe un Die gemäßigtfere meDiäval- DruckfchHrift auUsS Dem Xnbalt DPS ©chriff-
gotfif{che Der Slorentiner ergeben ZIDAT DIie  j ( werPes berauszulocken verfiteht, wie Die
fach recht bübfche Schriftbilder. aber jfe Bremer Drefte in Jitünchen. Diefjer Iior-
egjen 5 müjjen i Feine Annehmlichteit. CaNg ijt berall eibdlos anerfannt. UnDd

als Dius XI nach Überreichung Der IneiDde usgaben finD reich Drnamentfierf
UND mif zahlreichen Bildern ge  m  p Der Bremer re Dergeftellten Ausgabe
zumal Die Slorentiner, Deren geiftiger Ur- DDN Auguftins „Sottesitaat“ jein (Sn£-
heber, uUsS Hazzolini, DDN 1U$ zücden über Die err  e O©ohrift Außerfe

unDd ® a  n  en Ausgaben ermunferfe,Durch ein längeres Handi{cdhreiben OUS-
gezeichnet murde: jinD Blüten einer Durffe inan IDr auch Oie Neue JHiiifNale-
refroj{pekftiven Kunftauffaffung, Die aus ge- Ausgabe unbedentklich an  TauUuenN. %en
{(hichtlichen Yuellen geipei DiICD unD ibre ASerlag a  en Herder in Sreiburg unDd

Silfer in Augsburg übernommen.Otilformen Der VBergangenheit enflehnt.
%Jer til Der Bilder Fommft Die eierlich- Yiun iDurDde raf{tlos, mebrere re binbieratifjdheHaltung Der Qiturgie nicht beran Durch, gearbeitfef. %)as erite IDAL Die 245a hLunDd i{t nicht auUs Dem Z efentlichen Des Der Schrift. INaN eine neugofifcheu  es berausgemachfen, IDIe PS DOoCH jein nehmen, ühnlich Der DDN Öi{£to Qupp Ge-SIn Diefjer Hinficht zeigen 122 Bilder {Onifttenen , Die nfer Der HZezeichnungDer betanntfen Duftet{chen Mifjalien, Die „Siturgifch“ verbreitet i{t unD icqhon Durch
DDN Nofeph ein unD \päter in üußerer iOren Ytamen rür eiINe Aufgabe DrO-
Angleichung iDn DDN Mar CSchmalzl Deftiniert ichien ? %)as IDAL ichon auls
ge  en wurden, bei ihrem CGymbol- pratti{chen SrünDden ® mißrafen; INan
reichtum, {r0oß mancher Fünftlerifcher Durffte Das (Srperimenf Der ISiener unD
CSchwäcen, weit mebr liturgi  en e sSlorentiner usgaben nicht wieDderholen.
währenDd Die Des DftmalD- ber auch AQUS innern Otilgründen Fam
MNiiNales Durch eine gemwifje moDerne He- eine gotfijche ©chrift nicht in rage. SJenn
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Die gofijche Schrift mif ren jcharffanfigen {tär£f Befondere orgfaltf mwurDde auf Dden
Buchftaben paßtf nicht recht zZUM til Der+ Jiofenfaß verwmenDef, Defjten einzelne Zeilen
iturgie,der Feine cCen, jfondern NUL Die PIN-= Den mujifalifchen UunDd tertlichen Derivden,
achiten tfeierlichen ormen, Feine zacigen, )oweif NULX immer möglich, ent{prechen.
jonDdern NUL {tiLl gleitende ythmen Fenntf. roß Diejer HKückjichtnahme aur Den innern
(Ss mußtfe Demnach eine Antiquafchrift Qe- Aufbau jinD Dofen}ja unD Yelotenbild Flar
wa werDden, Deren Sormen Den ifurgi- unD rubig
en til weif beffer iymbolifieren. J8Sir Und Nnu  —_ afjeman wahllos einige Geiten
Fönnen verftehen, IiDenNn jeman®d in Diefen
Heinbeiten allzuftarke KXonfequenzmacherei

Des u  e$s auf wirken. QiSie Der rubhig-
feierliche SIuß gregorianif{cher Nitelodien

zu feben glaubf, aber ihre innere Qogik gleiten eje »eilen a  In un yormen fiirD jelbft Dorf nicht ® beftreiten jein, ® Geiten DDN volendetem CEbhenmaß SJa
Die (Empfindung nicht recht mitgehen bedarf iDeDder Der rofen HanDdlinien nochmöchte. reicher » ierftücke, vornehm 5 wirken.

AMuf Diejer Srundlage AäUN IDUurDe eine SDErlich unD ichLicht i{t as  el faft möchtfe
e DON riften enfmorfen u10 i agen DDN Cachlichtkeit, iDenn

Diefes IsSorf nicht 5 ela  e mware.  FA Sroß-mwWieDder verworfen, obmobl fich NUX

KXleinigkeiten hanDdelte, Die Dem Auge Des Dem wWDürDde { mich nicht wmunDern, IDenn

Itichtkenners Faum aurrauen Dürften. ZJ)as einige, Die üblichen J}ltifjalien gewöhnt,
rgebnis aber A DDN vbollenDdeter borerit DOnN Dem iDnen völlig neuarfigen

Schriftbild befremDet mwären. Golchen{typograpbhifcher Schönbheit un roßDem
auch DDN ebr leichter unD bequemer 205 Pann INanN HUL rafen, ein alteres Jitifale
arPeit. (Ss i{t (iDeraus wierig, mit£f neben Das NeUue 5 legen unD vorurfeilslios
Iiortfen Die VBorzüge Der OCchrift 5 {chil ® vergleichen. (Ss Pann nicht zweifelha

jein, welcher I4Sefttbewerber (Oließlich DenDern. or allem: Die Urtypen finD Qge»
{(Orieben unD nicht gezeichnef. S )Jer Z)uFtus Gieg Davontkrägtf. Jer Aerfuch it on
Der (Ohreibenden HandD Degleitef Den ejer wieDderholt gemacht worDden.
1Mm egenfa 5 anDdern Niifjalien-Aus- %5dem Jitifyale finD NUr zwei Bilder
gaben, Deren Schrift Die Iltafchine Derratft. in Iidmwmarzen Umrißzeidhnungen beigegeben.
TunDervoll abgewogen jinD joDann HÖöhe Yitan MI! in iDnen Faum Das HDdeal unD
unD Hreite Der Zucdftaben, Das ($radbver- eine enDdgültige S öfung n  en Fönnen.
hHältnis DDn $)Jicl- unDd Dünnftrich, Der 2b- Oie wirken leer unD rurfen nach
itan0 Der »eilen, Das Aerhältnis DDN Caßs- Sülung Der slächen, zumal bei Dem
{piegel un DPapierranD, DDN KXLeinfchrift großen Geitenformat. Die erf{tärkfung
unDd Hnitialen, welch leßtere, auch ie mancdcher Umrißlinien Diefem bel
DENAaMeNtierf jinD Das CSchriftbild nie De- 110) ab inD Jitifalienbilder ü  A  ber-
unrubigen. Kopere 3wifchenräume DDer gar Daupf 5 empfehlen ? Schon Die uralte
YoeraDdern, Die i Durch mebrere Beilen Tradition, liturgifche Zücher mif Bildern
winDden, Dürfte INanN Faum n  en GeLlbft PiIN- $ I mücen FünDdet peINnN echt men{chliches
zelne 3Huchitaben wDurDen Tür Den HBo- HZedürfnis. Sroß DdDer Objektivität Der ulti-
Q auer nicht mertlich nof faf, ODen Handlungen fuf auch Dem rielterverbreiterf , jolchen Cagmängeln 5 guf, 5 »eifen, angebracht E in eine
enfgeben. Heim SXanon miftf jeiner größeren DbejonDdere Seftftimmung erjeß£f 5 werDden,
Schrift iDaren roßDdem Yoerftellen IDDZU meilt on Das WBorhandenfein eines
nicht ® Dermeiden gemwejen , Denn Der ürdigen Bildes genügtf. Daß jeDe Irf
zweijpaltige ruck beibebhalten mworDden nafturalifti{cher Darftelung eine CSünDde
IDA rEe. 1e eilen mwmurDden bier Darum Die Sorm Der iturgie mware, bedarfDurchgezogen IDOAS neben Dem ü{theti  en mwmobhl Feiner weitferen BHegründung. inD
Semwminn Diefjen Nteßteil auch Qußerli aber epijch - erzählenDde KHilder SAU-
noch befonDders hervorhebt unD Die 83ir jeBen IDIie on behauptfef wWurDdDe %7
Fung Der größeren BHuchftaben noch DPEL- (Sin Iun arür it nicht einzufehen.
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Enthalten Doch die Meeßterte jelbft. man- eph (Sutbiifi, tellfei jelber Dadurch DOrL,
herlei Erzählungen aus Der eiligen Daß er olgenDde Cpifovde aUs feiner Xnaben-
Schrift I4S as Dem STert recht ijt, Das i{t zeif erzählte: „(Ss IDAL IorabenDde DesS
Dem ilig (Ss Fommt HUL Darauf Sages, — Dem { ZUM eriten U)tale in Die

DIie geftaltet DICD. m 3yElus Sabri£ geben te, {tieg mif meinen
„MAus Dem $oben DPS eneDitt“ $ rüDdern UND Cchweitern Die Ötiege in
Jitontecajlino, auch ichon unfer Den alf- unjere Dacdhkammer binauf. is jeDDo alle
cHriftlichen unD mittelalterlichen SEtonen, im Hefte lagen, i Darfuß wieDder
n  en {icH manche erzählenDde Bilder, in Die Küche inaD, mein Vater unDd
Deren Sorm als JIlCufter Dienen Fönntfe. meine Yutter frDß Der \päüten StiunDde noch
ber freilich jinDd heufe MNrieifter in Der gem ütlichen ScFe plauDderten. OSchüch-
DDN jolcher Otilktraft, Die Schrift UunD ilD fern Fam ich beran. ‚YBater‘, agte A
8 einem einheitlichen Sanzen zulammen- habe Dich noch & ragen Bitte, laß
ulcQhmelzen mI  en mich ituDdieren l ‚Qber Dl weißt Doch‘ anf-

ber Die prakti{chen VBorzüge Des iDOrfefe MIL mein Iater, ‚Daß Du Der älteite
IMifales rauchen IDIE uUuns hDier nicht 5 bift, unD Daß IDIE Darauf rechnen, Deine
verbreitfen : e Eönnen au s Den MntünDi- SIutter unDd IC Daß D uUuns Dilfit Deine
qQuUungen erfehen werDden. b Fleine JIteß Se{chwifter A ernähren.‘ auf
Diener im{tanDde find Das Idhmere Huch ® meiner Bitte 5 e)teDen : ‚4Sater, i Dabe
fragen, IDICD Die Srfahrung zeigen ; bei in mir Den Kuf Sottes verIpürf. mo  b  chte
Erwmachjenen {pielt Diejer Umf{tanDd ja Feine rie)ter mwerDden.‘ S)tein )Sater IDAL Demwegt.
olle. Daß Das Dapier » äbhigLeif, 3we  1 große SFränen Famen iDm auUs Den
Yberfläcdhenbehandlung undDSon Den Augen. Y)lteine S)lutter IDuUrDe mweißer als
1  en ent{pricht, braucht bei Den MHre. Die Küchenmwmand. Und mein Vater agte
beifen Der Hremer re nicht erit DPL- Dann 3 meiner “lutter: ‚Srau! ISir a  en
er &5 mwerDden. JIson Der ructype bis chon vpiel gearbeitef. ber IDPENN IDIE Diefes
ZUM Sinband gib£ Peinerlei Sinzelheit, Iüct en, IDIL AEMEeNn AMrbeiter, guf,
Die nicht forgfältig Durchgeprüftf wäre. S dann werden IDIir noch mebr arbeiten A
Fann INan Dem Buch HUL Den Srfolg IDUNn-  4A Cines ages ıe { eın STelegramm in
{dhen Den ob jeiner aDeligen Seftalt Händen: ‚ISater wer Fran®.‘ reilte
DerDdientf. RX“reifmaier S J)ororf ab, ranD meinen ISater in Der

Stube aur jeinem ager ausgeftreckt unDd
Fniefe Dbei ibm nieDer. z  if jeiner alten,Katholifche SÖungarbeiter- runzeligen, DDN Der Darten Mrbeit abge-bewegung in BHelgien! nüßten Hand gab PU mir Den Gegen, unDd

er OÖrünDder Der (Jeunesse Eonnte iDm noch wmährend jeines ganzen
Todeskampfes beiftehen. UnD Dorf bei DIie-OuvrIere chétienne)‚ DerelgDbbe0
jem YNlanne, Der 10 arr, 10 Qroß IDArT, babe
i Den (&SiD ge{chworen, mich rür 12 Ur-

'"Anmerkung Der CSoOoarirtleitung beiterklafje ganz binzugeben, mich Qufzu-
Sder errajjıer er Die Aerhältnife auf reiben, mich ür jie umzubringen,“
Srund eines längeren Aufenthaltes in Belgien.
Geine Ausführungen, bejonDders Die Cohilde-
CuUuNg Der »3uftände in Den Betrieben, gehben gifidhe Bewegung namentlich mit Hückficht aur
DDn belgif{chen WBerhbältniften auUsS, GOie finD Die Deutichen WVerbältnijje geprüft. Heute i
Dabher jelbftverftänDlich auf Die Deutichen YI3ers noch binzuzurügen, Daß Belgien in anD
ältnijje , Die Dank einer jahrzehntelangen blühenDder Wirtichart, Deutichland größter
rbeit in Sozialpolitit unD Hugendführung Arbeitslofigkeit unD Yiot ijt. 83ir Yreuen NS,
ein mwetjentlich anDeres Bild bieten, nicht ohne Daß endlich auch in unjern weijtlichen Jlach-

barländern Fatboli{cdhe Bolts- un IerkjugendPIferCeS übertragbar. Q8$Sir weijen aur Die
b5andlung „Die Fatbolifche HYugend Belso ermwmacht, unD en Daß 17- Dem jungen fatho-
giens” in eje »eit|chrift Band 116, lLi)chen DeutichlanD ehrlich Die BHruderhanD

reicht.©._ 460/62) bin %)ort iDULCDe Die jJunge bel-


